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Isabelle Kollar und Jochen Laub

Neue Perspektiven durch AR? Förderung von 
Perspektivenwechseln auf digital gestützten 
Exkursionen im BNE-Themenfeld Mobilität

1	 Weltbegegnung durch Augmented Reality auf Exkursionen 
fördern? 

Im Zentrum des Sachunterrichts steht die Begegnung der Lernenden mit der Welt 
(GDSU 2013). Im Gegensatz zu traditionellen kognitivistischen Vorstellungen 
geht es dabei weniger darum, Lernenden Fakten bzw. bestimmte Wissensinhalte 
zu vermitteln, sondern vielmehr darum, bedeutungskonstituierende Zugänge zu 
Gegenständen und Zusammenhängen zu ermöglichen (Scharvogel 2006). Die 
Konstitution dieser Bedeutungen kann als Zentrum des Sachunterrichts verstan-
den werden. Sie wird in einer Begegnung mit „Gegenständen“ bzw. in einer Ver-
ständigung über deren Bedeutungen entwickelt (GDSU 2013, 425). Lernende 
begegnen einer Wirklichkeit, die maßgeblich von ihnen selbst als bedeutungskon-
stituierenden Subjekten abhängig ist. Vor dem Hintergrund einer so entstehen-
den Bedeutungspluralität ist es wichtig, ein Bewusstsein für die Komplexität der 
Welt zu fördern und auf die Multiperspektivität, mit welcher Zusammenhänge, 
Gegenstände oder Räume wahrgenommen werden können, zu verweisen (Rhode-
Jüchtern 1996). 
Rhode-Jüchtern (1996) stellt heraus, dass Welt-Erkennen sich gerade durch den 
Wechsel zwischen verschiedenen Blickwinkeln, bzw. Perspektiven auf die Welt 
vollzieht, denn dabei konstituiert sich gleichsam ein Verständnis von Zusam-
menhängen und deren Bedeutung, andererseits ein Verständnis der eigenen Per-
spektive.
Die Weltbegegnung von Kindern und Jugendlichen ist heute durch die zuneh-
mende Digitalisierung um eine Repräsentationsebene erweitert. Dickel und Jahn-
ke (2012) verstehen digitale Repräsentationen als Erweiterungen, die keinen Ge-
gensatz, sondern eine Fortsetzung der materiellen und sozialen Welt darstellen. Für 
den Sachunterricht bieten digitale Repräsentationen eine Reihe von Herausforde-
rungen, aber auch viele Chancen, die Begegnung von Schüler*innen mit Gegen-
ständen der Welt didaktisch zu gestalten. Der vorliegende Beitrag betrachtet die 
Möglichkeiten mit Schüler*innen bei Exkursionen zum BNE Themenfeld Mobili-
tät die digitale Ebene durch Augmented Reality Überlagerungen einzubinden. 
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2	 Die Bedeutung von Perspektivenwechseln auf Exkursionen
Die Perspektive zu wechseln, bedeutet aus verschiedenen Blickwinkeln auf Gegen-
stände und deren Bedeutung zu schauen, sich einer Sache somit aus unterschied-
lichen Richtungen zu nähern und sie neu, anders, weiter zu verstehen. Perspekti-
venwechsel ermöglichen es auch gedanklich auf die Metaebene zu gelangen, auf 
der man sich über die verschiedenen Perspektiven Gedanken macht; sie bedeuten 
„die Beobachtung der Beobachtung“ (Rhode-Jüchtern 1996, 200). Perspektiven-
wechsel (nach Rhode-Jüchtern 1996) gelten als geographiedidaktisches Prinzip, 
welches auf erkenntnistheoretischer Ebene, auf didaktischer Reflexionsebene und 
auf der Ebene konkreter Umsetzung relevant wird. Perspektivenwechsel können 
im geographischen Weltzugang laut Rhode-Jüchtern auf drei Dimensionen voll-
zogen werden: Leitbilder (I), Maßstäbe (II) und Fenster/Masken der Weltbeobach-
tung (III) (Rhode-Jüchtern. 2001, 434). Diese bilden auch die Grundlage der 
deduktiven Kodierung der Auswertung. Schüler*innen Perspektivwechsel zu er-
möglichen, bzw. diese zu fördern, ist ein Ziel von Sachunterricht (GDSU 2013). 
Auf Exkursionen bestehen hierfür verschiedene didaktische Ansätze. Digitale 
Repräsentationen sind heute Teil unserer geographischen Praxis (Schlottmann & 
Miggelbrink 2009) und eröffnen vielfältige Möglichkeiten, weitere Zugänge zu 
fachlichen Informationen vor Ort zur Verfügung zu stellen.
Einen solchen innovativen digitalen Zugang bietet Augmented Reality (AR). Unter 
AR wird die digitale Erweiterung der realen, physischen Realität durch computer
generierte Inhalte verstanden (Buchner & Freisleben-Teutscher 2020, Milgram 
& Kishino 1994, u. a.). Der Nutzung von AR werden hohe lernförderliche Ei-
genschaften zugeschrieben, wie beispielsweise die Möglichkeit aktiv, situiert und 
selbstgesteuert zu lernen (Johnson, Levine, Smith & Stone 2010, Cabero-Almen-
ara, Barroso-Osuna, Llorente-Cejudo & del Mar Fernandez Martinez 2019 u. a.). 
Schwierigkeiten für Lernende und Lehrende können auf technischer oder didak-
tischer Ebene auftreten (Radu 2014, Knopf 2018). Eine ortsbezogene, mobile 
Anwendung von AR mit historischen Aufnahmen, wie in unserem Beispiel ange-
wandt, kann laut Blaschitz und Buchner „ein Verständnis für die Historizität des 
Alltagsraumes, das heißt für die Gleichzeitigkeit von Geschichte und Gegenwart“ 
fördern (Blaschitz & Buchner 2018, 37). 

3	 Begleitung einer AR-gestützten Exkursion zum Thema 
Mobilität in Karlsruhe

Um die theoretischen Anhaltspunkte konkret zu überprüfen, wurde eine Exkursi-
on für das BNE Themenfeld Mobilität entwickelt, die AR-Überlagerungen nutzt. 
Es geht dabei zunächst darum, ein Verständnis für die Zusammenhänge und erste 
empirische Erkenntnisse zu generieren, ob AR-gestützte Exkursionen verschiede-
ne Perspektivenwechsel ermöglichen bzw. fördern können. 
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Mithilfe der kostenlosen App Future History wurde eine Exkursion in der Innen-
stadt Karlsruhe erstellt, die es an verschiedenen Standorten ermöglicht, historische 
Aufnahmen mit der aktuellen Ansicht vor Ort im Sinne einer AR direkt zu überla-
gern (vgl. Abb. 1)(Kollar & Laub 2023 i.V.). Die Exkursion beinhaltet insgesamt 
sieben historische Aufnahmen von Orten zu unterschiedlichen Zeitpunkten (von 
1828 bis 1989) mit dem Fokus auf unterschiedlichen Verkehrsmitteln und deren 
Auswirkungen (auf Lärm, Umwelt und Fußgänger), die Betrachtung der eigenen 
Mobilität sowie die Perspektivübernahme anderer Personengruppen und wurde 
von einer vierten Klasse in Kleingruppen von vier Schüler*innen durchgeführt. 
Dabei erkunden die Schüler*innen den Raum im Sinne einer moderat konstrukti-
vistischen Exkursionsdidaktik (Ohl & Neeb 2012) und lesen dabei auch zeitliche 
Entwicklungen im Raum (Schlögel 2006). Das Setting der Betrachtung wurde 
nicht in einem vergleichenden Design angelegt, sondern setzt auf einen qualita-
tiv beobachtenden Zugang. Die Exkursion wurde qualitativ-prozessbeobachtend 
(durch Audioaufnahmen) und ergebnisbezogen (durch Analyse der ausgefüllten 
Arbeitsblätter) dokumentiert und mit MAXQDA inhaltsanalytisch ausgewertet 
(Kuckartz 2018). Die Kodierung erfolgte deduktiv bezogen auf die Kategorien des 
Perspektivenwürfels nach Rhode-Jüchtern (2001) und ergänzend induktiv hin-
sichtlich der Dimensionen AR-Nutzung und Nachhaltigkeit sowie weitere Un-
terkategorien. Das Themenfeld nachhaltiger Mobilität verbindet historische und 
bestehende Perspektiven mit der Frage nach sinnvollen zukünftigen Prozessen, 
wie sie im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung, insbesondere der 
Futures Literacy gefordert werden (GDSU 2013, Miller 2018).

Abb. 1:	Bildmontage einer historischen Aufnahme, AR-Überlagerung und aktuelle Ansicht am Bei-
spiel der Kaiserstraße gen Westen (eig. Bildmontage der Tabletansicht der App Future History 
mit eig. Foto vom 28.09.21 und Aufnahme von 1903: Generallandesarchiv Karlsruhe).
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4	 Erste empirische Ergebnisse zur Nutzung von Augmented 
Reality 

Die Ergebnisse zeigen, dass Perspektivenwechsel im Sinne Rhode-Jüchterns 
(2001) durch die digitale Möglichkeit der virtuellen Erweiterung gerade in his
torischer Sicht gefördert werden können. 
Die Auswertung zeigt bezüglich der ersten Dimension des Perspektivenwürfels 
(normative Leitbilder), dass von den Grundschüler*innen selbständig vielfältige 
normative Bezüge im Bezug zur Mobilität genannt werden, beispielsweise Ge-
sundheit, Lärmschutz, Unfallschutz, Tierschutz, ökonomische Kosten-Nutzen-
Überlegungen und Nachhaltigkeit/Ökologie (vgl. Abb. 2).

Abb. 2:	Transkriptauszug Gr.6: normative Leitbilder (Quelle: Eigene Darstellung)

Auch über politische Leitbilder wird reflektierend gesprochen, wie eine Diskussi-
on zur veränderten Bedeutung des Autos zeigt. Der explizite Bezug von Äußerun-
gen zur Nachhaltigkeit (vorwiegend auf die ökologische Dimension bezogen) ist 
in allen Gruppen auffallend und wurde daher als zusätzliche induktive Kategorie 
aufgenommen. Die Nachhaltigkeit wird in allen drei Dimensionen des Perspekti-
venwürfels angesprochen, die normative Bedeutung ist den Schüler*innen meist 
bewusst. 
Auch die Nutzung der AR-Funktion innerhalb der App wurde in den Transkrip-
ten als induktive Kategorie hinzugefügt. Diese wird logischerweise meist in Zu-
sammenhang mit Dimension II des Perspektivenwürfels zu Maßstäben und hi-
storischen Vergleichen genutzt. Die paper-pencil Arbeitsblätter zeigen, dass den 
Schüler*innen die Betrachtung der historischen Entwicklung der Verkehrsmittel 
und deren merkmalsbezogener Vergleich gelingt. Wie die Auswertung der Audio-
aufnahmen zeigt, beziehen sie sich bei der Bearbeitung auf die Überblendungen 
in der App. Die Transkripte und Aufschriebe der Gruppen zeigen, dass Einschät-
zungen zu Lärm, Sicherheit als Fußgänger und Umweltbelastungen der Verkehrs-
mittel zu unterschiedlichen Zeitpunkten kriterienbezogen eingeschätzt, begrün-
det und reflektiert verglichen werden. 
Für die Schüler*innen scheinen ebenso die inhaltlichen Zusammenhänge in Be-
zug zu ihrer eigenen Mobilität und der historischen Gewachsenheit mobilitäts-
bezogener Artefakte sehr gut sichtbar zu werden. Die Schüler*innen vergleichen 
ihre Verkehrsmittelwahl, begründen diese und verteidigen ihre Entscheidungen 
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gegenüber Einwänden. Dies wird als dritte Dimension des Perspektivenwürfels 
kategorisiert, ebenso die Übernahme von Perspektiven unterschiedlicher Perso-
nengruppen, die unterschiedlich tief und komplex eingenommen werden.

5	 Fazit 

Die Forschungsfrage der Autor*innen bezieht sich auf die Möglichkeiten der 
Einbindung von Augmented Reality auf Exkursionen im Sachunterricht. Wie 
die Erhebung zeigt, besitzt diese sehr großes Potential, da die Ergebnisse darauf 
hinweisen, dass die Wahrnehmung der eigenen Umwelt und die der Mobilität 
durch AR gefördert werden kann. Schüler*innen der Grundschule können mit 
AR-Überlagerungen zweier historischer Ebenen (historische Aufnahme und ak-
tuelle Ansicht) gut umgehen und zeigen ein intuitives Verständnis der repräsen-
tierten Überlagerungen. Die zeitlichen Unterschiede der überblendeten Ebenen 
werden von den begleiteten Schüler*innen wie selbstverständlich, wodurch vor 
allem historische Perspektivenwechsel über die benutzte App und die begleiten-
den Arbeitsaufträge sehr gut gefördert werden können. Zu überprüfen wäre, ob 
dies auch für andere Natur- und Kulturräume sowie weitere Themenbereiche um-
setzbar ist, bei denen eingeführte digitale Erweiterungen sich nicht nur zeitlich 
unterscheiden.
Untersucht wurde nicht, ob die AR-Nutzung anderen medialen Darstellungs-
formen überlegen ist, dies könnte in zukünftigen Untersuchungen Gegenstand 
sein. Auch könnte die Erfassung der AR-Nutzung auf anderen Wegen (Logdaten, 
Videoaufnahmen etc.) erfolgen, um den tatsächlichen Nutzen/Einsatz der Über-
blendungen nachzuvollziehen.
Aktuell werden die genutzten Exkursionsmaterialien auf Basis der qualitativen 
Auswertungen weiterentwickelt und die Umsetzung weiterer Exkursionen auch in 
anderen Städten vorbereitet.
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